
Rückenbeschwerden sind ein häufiger Grund für 
den Besuch einer Hausarztpraxis. Wie gehen Sie 
damit um?
Im Zeitalter von «smarter medicine» versuchen 
wir hier auf verschiedenen Stufen vorzugehen. 
Patienten mit neurologischen Ausfällen werden 
zeitnah bildgebend abgeklärt und bei uns im 
Gesundheitszentrum fachärztlich durch eine 
Neurochirurgin weiter behandelt. Patienten 
ohne weitere neurologische Ausfälle untergehen 
vor allem einer Schmerztherapie und werden erst 
bei längerer Dauer weiter diagnostisch abgeklärt.

Eine Rückenspezialistin in der Hausarztpraxis ist 
schon ungewöhnlich. Was ist die Idee dahinter?
Die einfachen Rückenschmerzen ohne Ausstrah-
lungen oder neurologische Ausfälle können gut 
vom Hausarzt behandelt werden. Auch bei den 
komplexeren Rückenschmerzen hätte sicher-
lich der Hausarzt die Kompetenz, aber leider 
häufig nicht mehr die Zeit für eine vertiefte 
Abklärung. Hier springe ich als Spezialistin in 
die Bresche. Wir können so in fast allen Fäl-
len eine Chronifizierung, die nicht selten ein 
mittelfristiges Problem bei Rückenschmerzen 
darstellt, vermeiden. 

Hat eine solche Arbeitsteilung sich bewährt?
Wir haben eine solche Arbeitsteilung ja auch bei 
den chronischen Krankheiten, der Ernährungs-
beratung, der Psychotherapie und anderem, was 
sich sehr bewährt hat. Vor allem der direkte 
Austausch zwischen Spezialist und Hausarzt 
kommt dem Patienten und seinem Leiden zugute. 
Dadurch wird eine effiziente, aber kostengüns-
tige Behandlung auf hohem Niveau ermöglicht.

Und wenn der Patient operiert werden muss?
Selbstverständlich stehen wir auch für Ope-
rationen zur Verfügung – in jeder Phase der 
Behandlung. Unser Ziel ist es aber, für jeden 
Patienten die richtige Therapieoption zu finden, 
also auch die konservative, also nicht operative 
Therapie als gleichwertige Option für Rücken-
beschwerden anzubieten.

Also ist auch eine Vorbeugung wichtig?
Unbedingt! Sind die akuten Schmerzen vorbei, 
gilt es, erneute Schmerzepisoden vorzubeugen. 
Hierzu erstellen wir ein für den Patienten indi-
viduelles Konzept.
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ÜBERWASSER

M A S S A G E

Die Belastungen des Alltags hinterlassen nicht 
nur körperliche Spuren: Stress macht auf Dauer 
energie- und antriebslos. Doch wie kann man als 
gesundheitsbewusster Mensch fit bleiben, wenn 
die Zeit für ausgiebige Entspannungsphasen 
fehlt? Die Lösung ist die Überwasser-Massage mit 
Wellsystem.

Überwasser-Massage mit 
dem Hydrojet von Well-
system ist die einzigartige 
Verbindung von Wasser, 
Wärme und Kraft. Sie 
brauchen sich nicht zu 
entkleiden, um die wohl-
tuende Wirkung zu genie-
ßen. Das Wasser sprudelt 
in gleichmäßigen Bewe-

gungen auf die Unterseite einer Naturkautschuk-
Liegefläche und massiert den Körper von Kopf bis 
Fuß. Die Wärme des Wassers strahlt bis in die tie-
fen Gewebeschichten des Körpers. Die Durchblu-
tung und der Stoffwechsel werden angeregt, die 
Muskulatur gelockert und Verspannungen gelöst.

Mit Wellsystem_Spa lässt 
sich die Überwasser-Mas-
sage zur Entspannungswelt 
für die Sinne erweitern, in 
der man innerhalb kurzer 
Zeit zur Ruhe kommen und 

Stresszuständen effektiv vorbeugen kann. Wellsys-
tem_Spa vereint Wasser, Collagenlicht, ionisierte 
Luft, Farblicht, Aroma und Klang zur individuellen 
Erholung auf kleinstem Raum.

Wahlweise können Sie die gemeinsam mit Exper-
ten entwickelten Massageprogramme abrufen oder 
komfortabel selbst verschiedene Druckstärken 
und Massagebereiche einstellen – auch während 
der Anwendung.

Wellsystem ist der Entwickler und Produzent des 
seit 1994 sehr erfolgreichen Hydrojets. Mit welt-
weit mehreren tausend Hydrojets in Hotels, Spas, 
Sportclubs und Homespas ist Wellsystem der 
Marktführer für Überwasser-Massage-Systeme. Er-
goline Schweiz steht Ihnen hierbei als kompetente 
Service-Stelle zur Verfügung.
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Herr Hoffmann, mit welchen Beschwerden kommen 
die meisten Ihrer Patienten zu Ihnen?
In unseren schweizweit sechs Laboren betreuen 
wir in der Regel Menschen, die mit diversen Be-
schwerden des Bewegungsapparates, vielfach in 
den unteren Extremitäten zu kämpfen haben. 
Sehr häufig sehen wir Kunden – dies können 

sowohl Freizeit- als auch Spitzensportler sein – 
mit Knie- oder Sprunggelenkschmerzen. Auch 
Wirbelsäulen- und Hüftbeschwerden sind nicht 
selten Grund, weshalb man bei uns Rat sucht. 

Worauf sind diese Beschwerden zurückzuführen?
Es gibt drei Hauptbereiche, die zu mechanischen 
Beschwerden führen: für den Kundenkörper un-
passende oder verbesserungswürdige Lauftech-
nik, Fehlstellungen im Gangbild oder unpassendes 
Material, wie zum Beispiel der Schuh. Dies kann 
durch Verletzungen beim Sport oder durch Ab-
nützungserscheinungen im Laufe des Alterns 
beeinflusst werden. Ein weiterer Grund ist fal-
sches Schuhwerk. Jedes Paar Schuhe hat Einfluss 
auf den Gang. Daher ist es wichtig, zu Schuhen 
zu greifen, die perfekt zu seinen Eigenschaften 
passen. Dies gelingt jedoch nur, wenn man einen 
kompetenten Berater hat, der sich Zeit nimmt, 
die Besonderheiten im Gangbild zu beobachten 
und zu eruieren. 

Sie bieten eine umfassende Gang- und Laufanalyse. 
Weshalb ist sie von so hohem Nutzen?
Ziel ist es, die mechanischen Faktoren für die 
Beschwerden zu analysieren. Mit der Analyse 
stellen wir fest, ob etwaige Ermüdungsbrüche, 
Sehnenverletzungen oder auch Knieschmerzen 
auf eine mechanische Fehlstellung zurückzu-
führen sind oder nicht. Hierfür ist die Gang- und 
Laufanalyse meiner Ansicht nach unentbehrlich.

Wie läuft diese Analyse ab?
Die klassische Laufanalyse macht man auf einem 
Laufband – die einfachste Methode, viele Bilder 
mit unserer Highspeed-Kamera aufzunehmen und 
diese in kurzer Zeit zusammenzufassen. 80 Pro-
zent der Infos können wir auf diese Weise sofort 

auswerten. In der ein bis zwei Stunden dauernden 
Sitzung erklären wir dem Kunden, wie er sich 
verhalten soll und wie er Unstimmigkeiten in der 
Bewegung verändern kann. Zwar ist die Elektronik 
in der Lage, mittels Hightech-Technologie die vor-
handenen Daten zu analysieren, unverzichtbar ist 
jedoch das Gespräch mit dem Kunden. Zusätzlich 
verfügen wir über eine mit Highspeed-Kameras 
ausgerüstete Sprintbahn, mithilfe derer wir Ath-
leten und beurteilen können.

Im Gegensatz zu vielen anderen Anbietern ist die 
Analyse bei Ihnen nicht gratis. Warum?
Die Messsysteme und die Infrastruktur für eine 
Top-Analyse kosten nicht nur viel Geld, sondern 
beanspruchen auch viel Zeit, um jeden Kunden 
ausführlich analysieren und beraten zu kön-
nen. Zwar kann jeder ein solches Messsystem 
erwerben und auf seinem Laptop mit Plug and 
Play installieren, allerdings verfügt nicht jeder 
über die Kompetenz, die Daten fachmännisch 
auszuwerten. Hierfür braucht es jahrelange Er-
fahrung, wovon unsere Kunden in hohem Masse 
profitieren.

Was können Kunden mit den Ergebnissen anfangen?
Nachdem wir herausgefunden haben, worin 
grundsätzlich die Probleme liegen, lassen sich 
bereits mithilfe neuer Schuhe oder Einlagen sehr 
positive Ergebnisse erzielen. Unser sorgfältig 
aufgebautes Netzwerk mit kompetenten Phy-
siotherapeuten, Trainern, Osteopathen, Chiro-
praktoren und Experten aller Disziplinen und 
Forschungsabteilungen unserer Schweizer Uni-
versitäten ermöglicht uns ein breites Spektrum an 
Therapieformen – sowohl, um die Beschwerden 
zu lindern oder gar zu beheben als auch, um das 
Gangbild zu verbessern.

Die Zusammenarbeit mit Freizeit- und Spitzensport-
lern bedeutet einen immensen Spagat!
Unsere 25-jährige Erfahrung, die Leidenschaft für 
Sport und Sportbiomechanik sowie das stete Ziel, 
den Kunden ins Zentrum unserer Leistung zu stel-
len, erlaubt es uns, mit sehr vielen Spitzensport-
lern zu arbeiten. Hierzu zählen Leichtathleten, 
Tennis- und Basketballspieler sowie Triathleten 
in der Schweiz und Europa. Diese äusserst hohen 
Anforderungen, die unsere Athleten regelmässig 
stellen, ermöglichen stets von neuem etwas dazu-
zulernen und somit neue Methoden entwickeln zu 
dürfen. Hiervon profitieren schlussendlich auch 
Nicht- und Freizeitsportler enorm. 

INTERVIEW

«Erst exakt analysieren und dann therapieren»
Die NUMO Systems AG hat sich auf die Optimierung des Gangbilds spezialisiert. Laurent Hoffmann berichtet, warum hierfür 
eine umfassende Gang- und Laufanalyse so wichtig ist und worauf es dabei ankommt. 
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INTERVIEW

«Hausarztpraxis als Rücken-
spezialist? Das geht!» 
Rückenschmerzen sind ein häufiges Problem. Der konserva-
tive Zugang wird von den Patienten sehr geschätzt und wirkt 
kostendämpfend, weiss Dr. Nora Sandu.
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